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Worhenſchan.
Der verfloſſene Jahreswechſel hat beſonderen Anlaß zu

einer Umſchau auf dem Gebiete der äußeren Politik geboten.
Wie der Kaufmann am Jahresſchluß ſeine Bilanz zieht, wie
jeder ſorgſame Hausvater an der Wende des Jahres Umſchau
in ſeinen Privatangelegenheiten hält und mit glatten Rech-
nungen ins neue Jahr zu gehen ſich bemüht, ſo wirft auch
der Staatsmann und Politiker an des Jahres Wende einen
kritiſchen Blick auf die Verhältniſſe der Geſammtpolitik,
um danach ſeine Schritte im neuen Jahre zu bemeſſen. Vor
vierzig und mehr Jahren hatte dieſer Jahreswechſel für die
Politiker noch eine ganz beſondere Bedeutung. Als der
korſiſche Eroberer auf dem Cäſarenthron Frankreichs ſaß, liebte
er es, am Neujahrstage an die Botſchafter der an ſeinem Hofe
vertretenen Mächte Anſprachen zu halten, die gewiſſermaßen
das Programm Napoleons für das kommende Jahr
enthielten. Die ganze Welt erwartete mit Spannung
dieſe Neujahrskundgebungen, weil ſie für das Schickſal
der einzelnen Länder Europas entſcheidend waren,
weil ſie für den Einen Krieg, für den Anderen Frieden be-
deuteten. Derart bedeutſam ſind in unſeren Tagen die Kund-
gebungen euxopäiſcher Machthaber nicht, weil die Frage: „Krieg

oder Frieden denn doch von ganz anderen Faktoren als von
dem alleinigen Willen eines Jmperators abhängt. Jmmerhin
eröffnen die am Jahreswechſel erfolgten Kundgebungen in den
politiſchen Centren einen mehr oder weniger klaren Ausblick
auf die Zuknnft.

Bei der diesmaligen Jahreswende ſah man ihnen mit um
ſo größerem Jntereſſe entgegen, als die Weltlage eine ziemlich
verworrene iſt und aus der herrlichen Weihnachtsbotſchaft:
„Friede auf Erden“ ein recht fühlbarer Vorwurf für die
Gegenwart herausklang. Juſt in derſelben Zeit, in der die
Chriſtenheit ſich anſchickte, das Weihnachtsfeſt zu begehen, tobte
der Kriegslärm aus der neuen Welt zu uns herüber.
Ein republikaniſcher Machthaber Südamerikas ſuchte Händel
mit Deutſchland, um ſeine ſchwankend gewordene Stellung zu
befeſtigen. Er dürfte den Kürzeren ziehen. Auf dem deutſchen
Schiff „Vineta“, das ſeit einiger Zeit bereits in den karibiſchen
Gewäſſern ankert, hatte man nicht Zeit, den Weihnachtsbaum zu
ſchmücken, unſere Matroſen mußten die Kanonen putzen. Jn der-
ſelben Nacht, die ihre beſondere Weihe durch den Geſang der
Hirten auf Bethlehems Gefilden erhalten hat, tobte der Kampf
mit beſonderer Heftigkeit in den Gefilden Südafrikas. Zwiſchen
Chile und Argentinien beſtehen ernſte Reibungen, die jeden
Augenblick zum offenen Kriege führen können, und auch aus
dem fernſten Oſten kommen Meldungen davon, daß ſich die
Ruſſen wieder einmal auf dem Kriegspfade befinden und ernſte
Kämpfe mit den Tunguſen auszufechten haben.

Während ſo das Kriegsgetümmel in der weiten Welt tobt,
kann man von Europa ſagen Europa hat Frieden, hat Ruh.
Sämmtliche Neujahrs Kundgebungen waren auf dieſen Ton
geſtimmt. Wie üblich erfolgte am 1. Januar zwiſchen dem
Zaren und dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik der
Austauſch von Glückwünſchen, die diesmal einen beſonders
herzlichen Charakter trugen und auch inſofern politiſch
bedeutſam ſind, als die Thatſache eines Bündniſſes
beider Mächte erneut mit ſchärfſter Betonung feſtgeſtellt wird.
Eine derartige Kundgebung iſt nicht mehr geeignet, beſonderes
Aufſehen zu machen, ſie entbehrt des Reizes der Neuheit und
man weiß, daß, ſoweit der Zar in Frage kommt, die „Alliance“
lediglich zu Zwecken des Friedens erfolgt iſt. Viel bemerkt
wird eine Neujahrsrede des ungariſchen Miniſterpräfidenten
v. Szell, die zollpolitiſche Fragen berührt und viel-
fach als auf Deutſchland gemünzt aufgefaßt worden
iſt. Das iſt aber keineswegs der Fall. Die Rede
richtet ſich gegen Oeſterreich und bringt den
Wunſch nach einem re Ausgleich zwiſchen beiden
Ländern der öſterreichiſchungariſchen Monarchie zum Ausdruck.
Auch eine Anſprache des franzöſiſchen Botſchafters Barrère in
Rom wird vielfach überſchätzt. Barrère empfing, wie das am
S wohl in allen Reſidenzen Europas andere Bot-
v ter auch gemacht haben, ſeine Landsleute und ſprach von

en freundlichen Beziehungen, die zwiſchen ſeinem Mutterlande
Frankreich und Jtalien beſtänden. Es wäre recht geſucht,
wollte man dieſen Artigkeiten beſondere Bedeutung beimeſſen.

Von unſerem Kaiſer ſind die Neujahrskundgebungen
in ihrem Wortlaute bisher nicht bekannt. Es ſoll ein ſehr
inniger Telegrammwechſel unſeres Kaiſers mit dem Kaiſer von
Oeſterreich und dem Könige von Jtalien erfolgt ſein auch
ſpricht man davon, daß der Kaiſer ſehr ernſte und hochwichtige
Aeußerungen gelegentlich des Empfanges der kommandirenden
Generäle gethan habe. Es klingt das durchaus glaubhaft, weil
wir ja trotz der allgemein friedlichen Beziehungen zu anderen
Mächten in einer ernſten Zeit leben. Nicht nur auf dem Ge
biete der inneren Politik ſpielen ſich ſchwere Kämpfe ab, auch
ſonſt ſind Erſcheinungen beunruhigenden Charakters zu ver-
zeichnen geweſen. Die Gefahr aus dem Oſten rückt immer
näher; während die Polen bisher den internationalen Zuſam
menhang ihrer auf ein neues Polenreich gerichteten Beſtrebungen
efliſſentlich verſchleierten, treten ſie jetzt mit ihrenAnſprüchen offen hervor, und ihr landesverrätheriſches Treiben

r e in unſerem Nachbarlande Oeſterreich, das, von
ationalitätenkämpfen zerriſſen, nicht die Macht hat, jenem

Iandesverrätheriſchen Treiben Einhalt zu gebieten. Dieſe Vor
gänge verdunkeln den politiſchen Horizont für Deutſchland, ſie
weiſen unſerem Reichskanzler für die nächſte Zeit ſehr ernſte

Aufgaben zu, und es iſt begreiflich, wenn ſich in den Kund-
gebungen unſeres Kaiſers dieſe Wahrnehmungen wiedergeſpiegelt
haben ſollten.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. Januar.

Das neue Militär Penſionsgeſetz wird einer
Information der „Poſt“ zufolge dem Reichstage diesmal nun
doch nicht vorgelegt werden. Dies iſt vielmehr aus
Mangel an Mitteln erſt für 1903 vorgeſehen. Das
neue Geſetz, das im Kriegsminiſterium fertig geſtellt worden
iſt, wird neun Millionen an einmaligen Ausgaben und ſechs
Millionen an dauernder Belaſtung in Anſpruch nehmen. Es
iſt in hohem Grade zu beklagen, daß unſere alten verdienten
Soldaten in We Hoffnungen getäuſcht werden, und zwar,
weil kein Geld für fie nun abermals da iſt. Vielleicht
gelingt es dem Reichstage noch in letzter Stunde, durch ein
energiſches und einmüthiges Votum den Herrn Reichsſchatz
ſekretär zu bewegen, die erforderlichen Gelder trotz der Ungunſt
der Zeiten flüſſig zu machen.

Die Wittwen und Waiſenpflege des Deutſchen
Kriegerbundes nimmt immer größeren Umfang an und darf
von Jahr zu Jahr das öffentliche Jntereſſe mehr und mehr
in Anſpruch nehmen. Außer den großen Summen, die ſeine
15 000 Vereine jährlich für die Unterſtützung der Wittwenvon Vereinskameraden ausgeben, unterſtützt der Bund aus

ſeinen Mitteln bedürftige Wittwen in Fällen, wo die
Mittel der Vereine nicht ausreichen. Hauptſächlich an
zwei Tagen des Jahres, die an E.rinnerungen
aus dem Leben Kaiſer Wilhelms I. anknüpfen (Dienſteintritt
am 1. Januar 1807 und Hochzeitstag am 11. Juni 1829),
werden WittwenUnterſtützungen gewährt. Bei dem dies-
jährigen Januartermin wurden an 2297 Wittwen insgeſammt
22 970 Mk. vertheilt. Es iſt dies der höchſte Betrag, welchen
der Deutſche Kriegerbund bisher auf einmal an bedürftige
Wittwen hat zahlen können. Der Bund iſt fortlaufend be
müht, ſeine Mittel zu vermehren und ſeine Leiſtungsfähigkeit
zu ſteigern.

Ueber das Verfahren beim Uebertritt von Volks
ſchullehrern an deutſche Schulen im Auslande hat der
Kultusminiſter folgenden Erlaß an die Königlichen Regierungen
gerichtet

Wiederholt ſind in letzter Zeit Anträge, welche den Uebertritt
von Volksſchullehrern an deutſche Schulen im Auslande betrafen,
hier zur Vorlage gelangt. Dabei iſt in Frage gekommen, in
welcher Weiſe ſolche Lehrer, wenn ſie nach ihrer Rückkehr aus dem
Auslande wieder in den heimiſchen öffentlichen Schuldienſt ein-
treten wollen, vor Benachtheiligungen zu ſchützen ſind. Zur Her-
beiführung eines gleichmäßigen Verfahrens in dieſer Hinſicht be-
ſtimme ich Folgendes: Die Errichtung und Erhaltung
deutſcher Schulen im Auslande verdient im
nationalen Jntereſſe nachdrückliche Förde rung.
Anträgen auf Ueberweiſung vom Lehrern dahin iſt daher thunlichſt
entgegenzukommen. Dabei iſt jedoch darauf zu achten, daß zu Er-
haltung des Anſehens, welches das deutſche Unterrichtsweſen im
Auslande genießt, nur tüchtige und zuverläſſige Lehrkräfte mit
einer ſolchen Aufgabe betraut werden. Jſt es worüber der
unterhaltungspflichtige Schulverband zu hören iſt ohne große
Unzuträglichkeiten möglich, für den in den auswärtigen Schul-
dienſt übertretenden Lehrer die bisher von ähm bekleidete oder eine
gleichwerthige Stelle in demſelben Schulverband während des in
Frage kommenden Zeitraums offen zu halten, ſo iſt ſeine Beur-
laubung ins Auge zu faſſen. Die Zeit des Urlaubs kann ihm dann
bei ſeinem Rücktritt in den heimiſchen Schuldienſt ohne Weikeres
auf ſeine Dienſtzeit angerechnet werden. Eine Urlaubsertheilung
unter der Bedingung der Nichtanrechrung des Urlaubs
auf die Dienſtzeit widerſpricht deren Geſetz. Erſcheint die Beur
laubung namentlich infolge begründeten Widerſpruchs des ſchul
unterhaltungspflichtigen Verbandes nicht angängig, ſo hat der
Lehrer zwecks Uebertritts in den ausländiſchen Schuldienſt ſeine
Entlaſſung aus ſeinem Amt zu beantragen. Es kann
ihm ündes unter der Vorausſetzung der Dienſtfähigkeit und weiterer
tadelloſer Dienſtführung die Wie derzulgſſung zum dies-
ſeitigen Schuldienſt nach ſeiner Rückkehr aus dem Auskande, ſowie
die Anrechnung der dort verbrachten Zeit auf ſeine Dkenſtzeit, ſoweit
dies geſetzlich möglich iſt, in Ausſicht geſtellt werden. Jn letzterer
Beziehung iſt davon auszugehen, daß die Dienſtzeit an den öffent
lichen Schulen in den deutſchen Kolonieen, ſowie an den vom
Deutſchen Reiche unterſtützten deutſchen Schulen im Auslande als
öffentlicher Schuldienft anzuſehen und gemäß S 10 des Lehrer-
beſoldungsgeſetzes vom 3. März 1897 auf das Beſoldungsdienſt
alter anzurechnen iſt. Jm übrigen ſind die deutſchen
Schulen im Auslande als Privatſchulen anzu-
ſehen. Jnwieweit und unter welchen Vorausſetzungen die
an ihnen zurückgelegte Zeit als Dienſtzeit angerechnet werden kann,
beſtimmt ſich nach den zwingenden Vorſchriften des S 11 a. a. O.
Wird ſo verfahren, ſo wird der übertretende Lehrer in den meiſten
Fällen materiell annähernd in die gleiche Lage verſetzt, als wenn
er Urlaub erhalten hätte. Von einer etwa beſtehenden reverſaliſchen
Verpflichtung iſt der Lehrer nicht gleich völlig zu befreien; vielmehr
iſt er von dieſer zunächſt nur für die Zeit ſeiner unterrichtlichen
Thätigkeit an deutſchen Schulen im Auslande zu entbinden.

Der Kultusminiſter hat eine Aenderung der Prüfungs-
ordnung für Turnlehrer vorgenommen. Nach ihren bisherigen Be
ſtimmungen wurden zur Prüfung angehender Turnlehrer die Studirenden
erſt nach vollendetem fünften Semeſter zugelaſſen. Neuerdings war die
Verkürzung der Friſt auf drei Semeſter angeregt und von verſchiedenen
Seiten, insbeſondere auch von Prüfungskommiſſionen empfohlen worden.
Man wies darauf hin, daß das ſechſte Studienſemeſter wegen der
Nähe der wiſſenſchaftlichen Prüſung für die Ablegung der Turnlehrer-
prüfung wenig geeignet ſei, und daß daher die bisherige Vorſchrift manche

ſonſt geeigneten jungen Leute von der Turnlehrerprüfung zurückhalten
würde. Gegenüber den Bedenken, daß jüngeren Studirenden die er
forderlichen pädagogiſchen Kenntniſſe in der Regel noch nicht zu Gebote
ſtehen würden, iſt zu bemerken, daß Studirende die Turnlehrerprüfung
zu dem Zwecke ablegen, um ſpäter, nach erlangter allgemeiner
Lehrbefähigung, auch Unterricht im Turnen ertheilen zu können.
Uebrigens muß vorausgeſetzt werden, daß ſowohl in den Turnlehrer
bildungskurſen wie auch bei den Turnlehrerprüfungen auf die Pädagogik
des Turnunterrichts die gebührende Rückſicht genommen wird. Dem-
nach hat der Kultusminiſter die Prüfungsordnung für Turnlehrer dahin
abgeändert, daß die Studirenden nach dem dritten
Semeſter ſchon zur Turnlehrer Prüfung zuge-
laſſen ſind.

Zum Streit um den Zolltarif. Wir haben die
Nachricht, es würde alsbald von Freunden der Tarifvorlage
der Antrag geſtellt werden, die Mindeſtzölle fallen zu laſſen,
nicht ernſt genommen, und wundern uns nicht, wenn man ſie
jetzt allgemein als unglaubwürdig bezeichnet. Jm Uebrigen ſoll
in der Zolltarifkommiſſion der Beſchluß darüber noch ausſtehen,
ob die Berathungen mit den induſtriellen oder landwirthſchaftlichen
Zöllen beginnen. Jnzwiſchen verwenden die Gegner der Zoll-
vorlage viel Raum und Behagen an die Mittheilung von Einzelheiten
aus Wahlgebieten der Centrumspartei. Jn einer Verſammlung
dieſer Partei in Weſel erklärte, wie mitgetheilt, Abg. Fritzen
Rees, nach der „Kölniſchen Volksztg.“, die Fraktion ſei für
Freilaſſung der Futterartikel, Bindung der Viehzolle nach unten
und Einführung der Viehvertheuerungszölle. Allerdings werde
dieſe Verſchärfung der landwirthſchaftlichen Forderungen die
beſtehenden Schwierigkeiten noch vermehren. Auch für einen
angemeſſenen Schutz der Erzeugniſſe des Gartenbaues ſei die
Fraktion, aber einem erfolgreichen Vorgehen ſtelleſ die Thatſache entgegen, daß ein Theil der
Gärtner einen Zoll nicht wolle. Jm Rheiniſchen
Bauernverein, der unter Leitung des Grafen Spee ſteht, wurde
befürwortet, nicht das Erreichbare, ſondern das Nothwendige
zu fordern, d. h. einen Zollſatz von mindeſtens 7,50 Mk. für
Weizen und Roggen. Einem Redner, der dem Grafen Spee
für ſein mannhaftes Entgegentreten dem Abg. MüllerFulda
gegenüber dankte und meinte, letzterer ſei in dieſem Punkte
eher ein Freiſinniger, als ein Centrumsmann, hielt Graf Spee
entgegen, er glaube, dieſe Auffaſſung gehe viel zu weit. Jm
Uebrigen ſtellte Graf Spee feſt, daß der Rheiniſche Bauern
verein an ſeinen alten Forderungen gegenüber dem Zolltarif
feſthalte.

Die nordweſtliche Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen und
Stahlinduſtrieller beſchloß in einer unter dem Vorſitz des Kommerzien“
raths Servaes abgehaltenen Sitzung nach einem Referat des Abg.
Dr. Beumer, von einer Stellungnahme zu dem Plane der Er-
richtung einer techniſchen Reichsbehörde abzuſehen, da die
Denkſchrift des Ausſchuſſes vom Bunde der Jnduſtriellen, ab-
geſehen von ſonſtigen ſchweren Bedenken, die Angelegenheit nicht
genügend kläre.

Für die Reichstagserſatzwahl in Breslau- Weſt iſt von
den Konſervativen und dem Centrum als gemeinſamer Kandidat der
Rechtsanwalt und Notar Bellerode aufgeſtellt.

c Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz zur Ab-
ändernng der Strandungsordnung.

Was die mit dem Neujahrsempfange im königlichen
Schloſſe zu Berlin in Verbindung ſtehenden Nachrichten betrifft,
iſt die „Magd. Ztg.“ in der Lage, Folgendes feſtſtellen zu können.
Bei dem Empfange und der Rede des Kaiſers im Schloß
handelte es ſich um die kommandirenden Generale der
Armeekorps an dieſe erfolgte auch die längere An-
ſprache des Kaiſers, die, wie ein „Wiſſender“ ſich
ausdrückte, doch wahrhaftig nichts Wunderbares iſt,
da nichts natürlicher, als daß Se. Majeſtät, wenn
er mit allen ſeinen Korpskommandeurs am Neujahrstage
zuſammen iſt, dieſen auch etwas zu ſagen hat; der Jnhalt
entziehe ſich ſelbſtverſtändlich jeder Berührung mit der Oeffent
lichkeit. Jm hat es ſich dann um die Vor-
ſtellung bezw. Meldung der neuernannten Generale
und auch anderer Offiziere gehandelt, und zwar hat ſich
diesmal der Kaiſer außer den Generalen noch beſonders viele

Offiziere vorſtellen laſſen. Nach der offiziellen Feierlichkeit
ſchenkte er den erbeuteten chineſiſchen Kanonen eingehende Auf-
merkſamkeit. Hervorgehoben wird, daß der Kaiſer ganz beſonders
leutſelig und heiter war.

Vom Kaiſerhofe. Der Kronprinz und Prinz
Heinrich reiſten am geſtrigen Freitag von Potsdam ab, letzterer
begiebt ſich zunächſt nach Paretz zur Jagd.

Bei dem diesjährigen Kapitel des Schwarzen Adler-
Ordens werden der Herzog zu Trachenberg, Fürſt
v. Hatzfeldt, General der Jnfanterie v. Lentze, General der
denen Graf Finck v. Finckenſtein und General der
Infanterie und General- Adjutant von Lindequiſt die
Jnveſtitur erhalten.

c Perſonalnachrichten. Der Reichstagsabgeordnete Graf
Hompeſch iſt durch den Tod ſeiner im Alter von 78 Jahren
verſtorbenen Gemahlin, einer geborenen Gräfin von Mengden, in
tiefe Trauer verſetzt worden. Infolge des ſchweren Verluſtes ſieht
ſich Graf Hompeſch, bekanntlich Vorſitzender der Centrumsfraktion
im Reichstage, außer Stande, ſeiner parlamentariſchen Thätigkeit
für die nächſten Wochen nachzukommen. Geh. Regierungs und
General-Landſchaftsratz Adolf Kloſe, der Shyndikus der
Poſener Landſchaft, iſt am 1. Jannar in den Ruheſtand ver-
ſetzt und zu ſeinem Nachfolger dem Vernehmen des „Poſ. Tobl.“
nach Regierungs- Aſſeſſor Schwalbe beſtimmt worden. Der
„Reichsanz.“ meldet: Dem Konſiſtorialpräſidenten Stockmann
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ſollte, wird erſt im Sommer 1903 erfolgen.

in Münſter wurde der Rang der Räthe zweiter Klaſſe verliehen.
Der wildliberale Reichstagsabg. Kommerzienrath Richard

Röſicke hat ſein Gut Luiſenhof am Tornow bei Potsdam an
die Schultheißbrauerei verkauft und wird demnächſt nach Deſſau,
welchen Ort er im Reichstage vertritt, überſiedeln.

Korvetten Kapitän Reitzke, der in letzter Zeit vielgenannte
frühere Kommandant der „Gazelle“, welcher nach Ablauf eines ſechs
wöchigen Urlaubs gegenwärtig einen 45tägigen Nachurlaub genießt, wird
dem Vernehmen nach in den Frontdienſt nicht wieder
zurückkehren, ſondern ſich dem überſeeiſchen Konſulat-
dienſt des Reiches widmen. Dieſer Tage zog ſich Herr Neitzke
beim Baden in ſeiner Behauſung eine ſchwere Fußverketzung zu,
die den Nachurlaub nöthig machte.

Wie in WaſhingtonDeutſchland und Amerika.
oerlautet, wird die Tochter des Präſidenten Rooſevelt die
Taufe der zu Boſton im Bau befindlichen Yacht des Kaiſers
Wilhelm vollziehen, ein Zeichen des guten Einvernehmens
zwiſchen beiden Staaten. Die Einladung dazu war von dem
deutſchen Botſchafter Dr. von Holleben übermittelt worden.

Zur Landtagseröffnung. Die erſte Sitzung nach der
Eröffnung des Landtages im Weißen Saale des königlichen
Schloſſes iſt im Abgeordnetenhauſe auf 2 Uhr ange
etzt, im Herrenhauſe 3 Uhr. Ob die letztere
eren Präſident Fürſt zu Wied eröffnen wird, ſteht noch

nicht feſt, da dies von deſſen Geſundheitszuſtand abhängt. An
Vorlagen ſind dem Abgeordnetenhauſe bereits zu
gegangen

Vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten 1. die Verhand
lungen des Landeseiſenbahnrathes im Jahre 1901, 2. der Bericht
über die Ergebniſſe der vereinigten preußiſchen und heſſiſchen
Staatseiſenbahnen im Rechnungsjahre 1900; vom Miniſter für
Handel und Gewerbe: 3. Nachrichten von dem Betriebe der unter
der preußiſchen Berghütten- und Salinenverwaltung ſtehenden
Staatswerke während des Etatsjahres 1900; vom Miniſter für die
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten: 4. Nachweiſung der
durch Kauf und Tauſch vorgekommenen Flächenzugänge, ſowie der
durch Verkauf, Tauſch und in Folge von Ablöſungen eingetretenen
Flächenabgänge bei der Domänenverwaltung für das Etatsjahr

1900. 5. Eine Dentkſchrift, betreffend diejenigen in dieſer Nach
weiſung mitenthaltenen Veräußerungen und Erwerbungen, bei
welchen der Werth 100 000 Mk. im Einzelfalle überſteigt. 6. Nach
weiſung über die Ergebniſſe der anderweiten Verpachtung der im
Jahre 1901 pachtfrei gewordenen Domänenwerke, die gegen die im
vorigen Jahren vorgelegte gleiche Nachweiſung durch Aufnahme
von Nachtragsverpachtungen vervollſtändigt iſt. 7. Nachweiſung
derjenigen Domänen, die im Jahre 1902 pachtfrei werden und
bereits neu verpachtet ſind.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat den Königlichen
EiſenbahnDirektiouen Grundſätze zugehen laſſen, nach denen in
feſtſtehenden fiskaliſchen FeuerungsAnlagen zur Verhütung
übermäßiger Rauch- Entwickelung zu verfahren iſt. Die
Direktionen ſind veranlaßt, hiernach innerhalb des Rahmens der
verfügbaren Mittel das Erforderliche alsbald zu veranlaſſen.

Die Milchkonferenz findet, wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, am
6. Januar im Landwirthſchaftsminiſteri um ſtatt. Zu
dieſer Konferenz ſind auch Vertreter des Milchhandels eingeladen
worden, weil eine anderweitige Regelung des Berliner Milchhandels in
Betracht gezogen werden ſoll.

Aus Wreſchen. Die beſchlagnahmte beim
Photographen Furmanek in Wreſchen die photographiſchen
Platten und Photographien, die Scenen und Bilder des
bekannten Schulkrawalls darſtellten. Leider etwas zu ſpät. Auch
dem Anſichtskartenunfug, der mit den aufgehetzten und
widerſpenſtigen Kindern getrieben wird, hätte die Polizei bei Zeiten
ein Ende machen ſollen. Auch das freiſinnige „Berl. Tagebl.“ hat
ſich natürlich nicht verſagen können, den Neklame-Unfug mitzumachen.
Es brachte in ſeiner illuſtrirten Beilage die Bilder der im Wreſchener
Schulkrawall- Prozeß betheiligten Eltern und noch extra das Porträt
des 14jährigen Mädchens, welches „den deutſchen Katechismus nur
mit der Schürze anfaſſen wollte. Dem „Berl. Tagebl.“ ſcheint
jeder Sinn dafür zu fehlen, welcher Geſchmackloſigkeit es ſich mit
ſolchen Bildern ſchuldig macht.

x Bei den badiſchen Landtagserſatzwahlen am Freitag wurde
im Wahlbezirk Karlsruhe-Land v. Stockhorner (konſerv.) mit 76
Stimmen wiedergewählt; Lutz (Soz.) erhielt 771 Stimmen. Jn
Pforzheim wurde Geck (Soz.) mit 90 Stimmen gewählt, Gſell
(Natl.) erhielt 67 Stimmen.

Die neuen Briefmarken in Württemberg. Bei der General
direktion der Poſten und Telegraphen in Stuttgart ſind in den letzten
Wochen bereits in etwa 50 Kiſten die erſten Sendungen der für
Württemberg beſtimmten neuen Briefmarken eingetroffen. Dieſelben
werden demnächſt an die verſchiedenen Poſtämter vertheilt werden. Da
das Briefmarkenübereinkommen mit der Reichspoſtverwallung bis 1905
nur in proviſoriſcher Form abgeſchloſſen iſt, ſo werden
die in der Druckerei der Generaldirektion zur Herſtellung der
württembergiſchen Marken verwendeten Stempel und Maſchinen
vorerſt nicht veräußert, ſondern zur eventuellen ſpäteren Wiederbenützung,
ſo un wahrſcheinlich ſie iſt, aufbewahrt werden. Die in Zukunft in
Berlin erfolgende Herſtellung ſämmtlicher Briefmarken wird dem
„Schw. M.“ zufolge in der Druckerei der Generaldirektion eine Ent
laſſung von Arbeitern nicht zur Folge haben, da dieſe ſchon ſeit Jahren
genöthigt war, zur Bewältigung ihrer Aufgaben an Privatunternehmer
Druckaufträge zu geben, welch letztere nunmehr eine erhebliche Ein
ſchränkung erfahren werden.

Der Zuſammentritt der nächſten internationalen Telegraphen
konferenz, die im Monat Februar ds. Js. in London ſtattfinden

Der Tag der Eröffnung
iſt noch nicht endgiltig feſtgeſetzt.

Der Gouverneur von Samoa hat eine Verordnung über die
zwangsweiſe Beitreibung von öffentlichen Abgaben,
Zollgebühren und ſonſtigen Gefällen erlaſſen. Für die
Samoaner iſt unter dem 16. Oktober 1901 eine Verordnung er
laſſen worden, die das gewaltſame Vertreiben von Perſonen aus ihren
Häuſern und aus den Dörfern gegen eine Mindeſtſtrafe von ſechs Mo
naten Gefängniß verbietet.

Deutſchland und Venezuelg. Die Meldung des
Londoner „Globe“, daß der deutſche Geſchäftsträger v. Pilgrim-
Baltatzi am Dienstag Caracas verlaſſen wird, wenn Präſident
Caſtro bis dahin nicht die Erfüllung der deutſchen Anſprüche
ugeſichert habe, iſt genau ſo unbegründet wie andereſenalionel zugeſtutzte Meldungen aus Venezuela. Die

Sache liegt ſo, wie wir bereits vor einigen Tagen
dargeſtellt haben. daß vom Legationsſekretär von
Pilgrim dem Präſidenten ein amtliches Schreiben überreicht
worden iſt, in dem noch einmal die von Deutſchland erhobenen
Entſchädigungsanſprüche zuſammengeſtellt ſind. Das Schreiben
hat nicht den Charakter eines Ultimatums und enthält auch
keinerlei Andeutungen darauf, welche Schritte die deutſche Ne-
gierung zu ergreifen gedenkt, wenn die Antwort Caſtro's un
befriedigend oder gar ablehnend ausfallen ſollte. Vis heute iſt
aber noch keine Antwort von dem Präſidenten Caſiro ertheilt
worden.

Ausland.
Jtalien.

Das Verhältniß zu Frankreich.
Der Pariſer Korreſpondent des „Giornale d'Jtalia“ meldet ſeinem

Blatte, er habe eine Unterredung mit dem Miniſter des Aeußeren

Delcaſſé gehabt, in welcher dieſer auf die Freundſ chaft Jtaliens
und Frankreichs zu England r und an das eng
liſchefranzöſiſche Abkommen betreffend das Hinter
land von Tunis und Tripolis erinnert habe, das zu dem

italieniſchfranzöſiſchen Abkommen wegen Tripolitanien geführt habe.
Die Herſtellung des Gleichgewichts der italieniſchen und franzöſiſchen
Intereſſen an der ganzen ſte bei Marokko ſei leicht ge
weſen, da die italieniſchen Jntereſſen hauptſächlich im Oſten
und die franzöſiſchen im Weſten der franzöſiſchen Kolonien
lägen. Spanien wiſſe genau, daß Frankreich nie zugeben
werde, daß irgend eine Macht Marokko völlig okkupire. Der heiße
Wunſch Frankreichs ſei jetzt die Aufrechterhaltung des status quo. Auch
bezüglich des Balkans, habe der Miniſter ferner erklärt, ſollten
ſich Jtalien und Frankreich einigen Keine andere Macht
würde beſſer als Rußland die Veſtrebungen Jtaliens auf dem
Balkan, und ſpeziell zwiſchen Macedonien, Serbien und dem adriatiſchen
Meere verſtehen und begünſtigen können. Funn habe Delcaſſé die
Freundſchaft zwiſchen Frankreich und den Vereinigten Staaten hervor
gehoben, wobei er beſonders vom Handel geſprochen habe

Bibelforſchungs- Kommiſſion.
Das römiſch-katholiſche Organ „Tablet“ meldet, der Papſt habe

eine päpſtliche Sonder- Kommiſſion ernannt, die alle
auf die Bibel bezüglichen Fragen eingehend
ſtudiren ſoll. Den katholiſchen Gelehrten in der ganzen Welt ſoll
Gelegenheit gegeben werden, ihre Anſichten direkt zur Kenntniß des
päpſtlichen Stuhles zu bringen. Vorſitzender der Kommiſſion, die
vierzehn die verſchiedenen Länder vertretende Mitglieder zählt, iſt
Kardinal Parocchi. Das Blatt erklärt, die Einſetzung der
Kommiſſion und ihre Arbeit ſei für die geſammte chriſtliche Welt eine
Angelegenheit von hohem Jntereſſe.

Frankreich.

Uebergriff eines franzöſiſchen Handelsſchiffes.
Ein Telegramm der „Times“ aus Wellington (Neuſeeland)

berichtet: Von einem franzöſiſchen Handelsſchiff war an der
Küſte der Neuen Hebriden ein eingeborener Schiffsjunge deſertirt.
Das Schiff kreuzte deshalb, um Vergeltung zu üben, auf die
Eingeborenen feuernd an der Küſte und landete dann
Mannſchaften, die die Beſitzung des Miſſionars Edgelle und die
dort befindlichen werthvollen gottesdienſtlichen Geräthe zerſtörten,
das Haus, die Kirche, das Schulhaus und andere Gebäude nieder
brannten. Die Sache kam vor das franzöſiſche Gericht in
Vila der dortige franzöſiſche Admiral verurtheilte das Schiff
zum Verluſt des atents, eine Entſchädigung
wurde jedoch verweigert. Der Miſſionar befand ſich nicht
auf der Miſſionsſtation.

Belgien.

Die Zuckerkonferenz.
Das „Journal de Bruxelles“ theilt mit, die Zuckerkon

feren z ſollte ihre Arbeiten am 6. d. M. wieder aufnehmen, aber
der Zeitpvunkt der Wiederaufnahme ſei auf den 13. oder auf
den 20. d. M. verlegt. Das Journal fügt hinzu, aus den
Noten, die in den letzten Tagen in franzöſiſchen Blättern erſchienen
ſind, ſcheine hervorzugehen, daß die franzöſiſchen Delegirten ſolche
Jnſtruktionen empfangen haben, daß die Konferenz nur die peſ ſi-
miſtiſchen Vorherſagungen werde beſtätigen können;
hoffentlich werde dies aber nicht der Fall ſein.

Spanien.
Vertrag mit Nordamerika.

Der Miniſterrath heſchäftigte ſich mit einem Freundſchaftsver
trage Spanien und den Vereinigten Staaten von Amerika.
Der Vertrag wird dem Staatsrath unterbreitet werden.

Türkei.
Geldangelegenheiten.

Gegenüber anderslautenden Gerüchten wird feſtgeſtellt, daß der
Chef der Komptabilität im Finanzminiſterium Meſſud Bey ſich nur
zu dem Zwecke nach Paris begeben habe, um gemäß Artikel 11 des
Spezial-Vertrages das Siegel des Finanzminiſteriums den Titres
der fünfprozentigen am 4. Dezember 1901 zwiſchen der türkiſchen
Regierung und des Banque Ottomane abgeſchloſſenen Anleihe im Be
trage von 1 254000 Pfund beizuſetzen.

Wie andauernd verſichert wird, bildet die Unifizirung
der drei Serien der öffentlichen ottomaniſchen Schuld
gegenwärtig den Gegenſtand eines vertraulichen Meinungsaustauſches
zwiſchen dem Yildiz-Palais, dem Großvezir und dem ehemaligen
franzöſiſchen Finanzminiſter Rouvier.

China.
Der Hof

iſt am 3. Januar in Paotingfu eingetroffen und von aus Peking
gekommenen chineſiſchen Würdenträgern in feierlichem Zug empfangen
worden. Den fremden Gefandten iſt mitgetheilt worden, daß die
Ankunft des Hofes in Peking am Dienstag erfolgt.

Der Krieg in Südafrika.
Jm peet verlautet, Schalk Burger habe im Ok-

tober auf Krügers Veranlaſſung die Burengenerale
befragt, ob ſie gereigt ſeien, gegen Gewährung weitgehender
Autonomie die Waffen niederzulegen. Zufolge der nunmehr
eingetroffenen Antwort fordern alle Burengenerale volle
Unabhängigkeit. Präſident Krüger ſei daher nicht in
der Lage, andere Forderungen zu ſtellen.

An der Londoner Börſe am 3. Jan. war das Gerücht von
einem Mordverſuch auf den Generalgonverneur Lord
Milner verbreitet. Das Koloniglamt erklärt, ihm ſei
nichts von einem derartigen Mordverſuche be-
kannt.

Es liefen noch folgende Telegramme ein
London, 3. Januar. Aus Johannesburg wird dem

Reuter'ſchen Bureau vom 28. Dezember gemeldet: General Botha
habe in einer Mittheilung an ſämmtliche Burenkommandanten dieſe
zur Fortſetzung des Kampfes aufgefordert, denn
Anfang Januar werde das engliſche Parlament zuſammentreten und
zur Bewilligung neuer Mittel zur Fortführung des Krieges aufge
fordert werden dies aber würde das engliſche Volk nicht zugeben und
daher würden die Truppen aus Transvaal zurückgezogen werden.

London, 3. Jan. Das Kriegsamt veröffentlicht ein
Schreiben, in welchem der Oberkommandirende der Armee, Lord
Roberts, in Beantwortung der Anfrage einer Dame die in aus
wärtigen Blättern enthaltenen Behauptungen über grobe Aus
ſchreitungen engliſcher Offiziere und Soldaten
gegen Burenfrauen und Mädchen, namentlich ſolche aus
dem Flüchtlingslager von J.ene, für vollkommen unbegründet er
klärt. (Ra, na!)

Aus Nah und Fern.
Zum Gumbinner Prozeß. Die Berliner Abendblätter melden,

das freiſprechende Urtheil gegen den zweiten Angeklagten im Kroſigk
Prozeß Sergeant Hickel, ſei rechtskräftig geworden da der
Staatsanwalt die angemeldete Reviſion nicht begründet habe.

Blattern-Epidemie. Jn Glasgow ſind 16 Erkrankungsfälle an
den Blattern feſtgeſtellt worden aus einem Logirhauſe im
nördlichen Theile von Glasgow ſind allein vierzehn Kranke for-
geſchaſſt worden.

Betrügeriſcher Notar. Der Notar Saloi in Nizza wurde
len ges und Unterſchlagungen in Höhe von 100 0600 Francs

haft

Verhaftung eines Deutſchen in Belgien. Ein ſteckbrieflich ver
folgter Deutſcher wurde von der Polizei in Antwerpen in dem
Augenblicke verhaftet, als derſelbe im Begriff ſtand, ſich auf einem
Dampfer nach Amerika einzuſchiffen. Er wird demnächſt nach Deutſch
land ausgeliefert werden.

Der Prozeß gegen e Sanden und Genoſſen wird
vor Monat Mai nicht verhandelt werden.

Von den Ausſtändigen in Barcelona haben die Laſtwagenführer
die Arbeit wieder aufgenommen. Die Beendigung des Aus
ſtandes erfolgte durch Verſtändigung zwiſchen den Arbeitgebern und
Arbeitnehmern.

Zum Beſten Lungenkranker. Die Londoner „Daily Mail“
erfährt Sir Erneſt Caſſel, deſſen Vater in Köln Bankier war,
hat 200 000 Pfd. zur Errichtung eines Sanatoriums
für Schwindſüchtige geſpendet.

Vom Dampfer „Clara“. Nach einer Meldung der „Dailh
Mail aus Hongkong berichtete der am 2. Januar dort ein
getroffene Dampfer „Thales“, daß ſg in dem in Hoihau einge
kroffenen Boote der „Clara“ auch der Kapitän Ulderup und
ſämmtliche Paſſagiere befunden hätten.

Ein ausgewieſener Fürſt. Das Militärgericht in Odeſſa
hat den Fürſten Dolgoruki, welcher angeklagt war, in der
Marineverwaltung Unterſchleife in Höhe von zwei Mill.
Rubel verübt zu haben, freigeſprochen. Kaiſer Nikolaus ordnete
jedoch an, daß der Fürſt, ein Neffe der morganatiſchen Gemahlin
Kaiſer Alexanders II. Rußland ſofort zu verlaſſen
habe. Dieſem Befehl hat der Fürſt Folge geleiſtet und ſich nach
Wien begeben.

Blutiges Drama. Jn Pforzheim wurden die unverehelichte
Kettenmacherin Gliſe Repple und der verheirathete Koſt
gebereibeſitzer Peter Diebel, welcher mit der Genannten ſeit
längerer Zeit ein Liebesverhältniß unterhielt, durch Schüſſe tödt-
lich verletzt, aber noch lebend, in der Wohnung aufgefunden.

Ein wohlthätiger Komponiſt. Der kürzlich verſtorbene Kom
poniſt Rheinberger hat der Münchener Stadtgemeinde
100 000 Mark zu wohlthätigen Zwecken vermacht.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Crefeld“ 2. Jan. von Bremen in Rio

de Janeiro angek. „Darmſtadt“ 2. Jan. von NewYork nach Bremenabgeg. „Groger Kurfürſt“, nach Auſtralien beſtimmt, 3. Januar in

Colombo angekommen. „Kaiſerin Maria Thereſia“, 2. Januar 8 Uhr
40 Min. Vorm. Reiſe von Cherbourg nach Southampton We
„Prinzeß Jrene“, von Oſtaſien, 2. Januar Vormittags von Shanghai
weitergeg.V PamburgAmerikaLinie. „Pretoria“ 3. Jan. Vorm. auf der

Elbe angek. „Georgia“ 31. Dez. in Tarifa angek. „Croatia“ 2. Jan.
6 Mrgs. von Antwerpen abgeg. „Abeſſinia“ 2. Jan. 7 Vorm. von
Baltimore abgeg. „Galicia“ 2. Jan. 11 Uhr 50 Min. Prawle Point
paſſirt. „Friſia“ 1. Jan. 5 Nachm. in Antwerpen angek. „Hiſpania“
2. Jan. 9 Vorm. von Rotterdam abgeg. „Helvetia“ 1. Jan. von
Teneriffa abgegangen. „Segovia“ 2. Januar Vorm. in Bremerhaven
angekommen. „Sambia“ 1. Januar 3 Nachm. in Yokohama angek.
„Atheſia“ 1. Januar 6 Nachm. von Singapore abgeg. „Andaluſia“
2. Jan. Malta paſſirt. „Saxonia“ 2. Jan. 2x Nachm. St. Catherines
Point paſſirt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 4. Januar.

Frau Großherzogin Marie von Mecklenburg reiſte am
3. Januar auf dem Wege von Rudolſtadt nach Schwerin mit Ge
folge hier durch. Während ihres halbſtündigen Aufenthalts cuf
dem Bahnhofe empfing die hohe Frau den hier auf Urlaub wohnen
den Miſſionar Kabis aus Madras und ſeinen Bruder, den
Superintendenten Kabis aus Hohenmölſen nebſt
ihren Familien.

Die Abordunng der SalzwirkerBrüderſchaft zu Halle am
Kaiſerhofe. Am 2. Januar Vormittags waren die Halloren, die
in Berlin Wohnung genommen haben und auf kaiſerliche Koſten
während ihres zehntägigen Aufenthaltes erhalten werden, in das
Neue Palais nach Potsdam befohlen, um den kaiſerlichen Majeſtäten
aufzuwarten. Zunächſt wurden ſie vom Prinzen Heinrich
von Preußen, der als Gaſt im Schloſſe weilte, empfangen, der ſich
angelegentlichſt mit ihnen über die bekannte Schwimmkunſt der
Halloren unterhielt. Dabei bemerkte der Prinz ſcherzend, „er
wäre mit den Halloren inſofern verwandt, als ſie im Waſſer, er
aber auf dem Waſſer zu Hauſe ſei“. Der Sprecher, Herr Ebert,
erkundigte ſich nach der Gemahlin des Prinzen, worauf ihm der
Prinz die Verſicherung gab, daß dieſelbe wohlauf ſei und auch die
Kinder, die in letzter Zeit etwas kränkelten, wieder munter wären.
Der Prinz erſuchte die Halloren, deren Familien und die. Brüder
ſchaft von ihm zu grüßen, worauf er ſich mit einem kräftigen
Händedruck von ihnen verabſchiedete. Mittags wurde die Ab-
ordnung ſodann vom Kaiſer empfangen. Se. Majeſtät war
recht heiter geſtimmt und lobte nochmals die Halleſche Schlackwurſt.
Der Sprecher, Herr Ebert, bat Se. Majeſtät, dem Verfertiger der
Wurſt, Herrn Fleiſchermeiſter Ernſt Halke- Halle, gnädigſt den
Hoflieferantentitel zu verleihen, was Se. Majeſtät auch
huldvollſt in Ausſicht ſtellte. Der anweſende Adjutant wurde ſo
dann beauftragt, den Halloren den Weihnachtstiſch der kaiſerlichen
Familie im Muſchelſaal zu zeigen, was dann zu deren großen
Freude alsbald geſchah. Der Kaiſer verabſchiedete ſich in leut-
ſeligſter Weiſe von den Halloren, welche darauf von der
Kaiſerin, den Prinzen und der Prinzeſſin empfangen wurden.
Die Kaiſerin war überaus freundlich und erkundigte ſich nach Ver
ſchiedenem. Die Prinzen und namentlich die Prinzeſſin freuten
ſich über die ſchönen Gaben der Halloren. Frau Fleiſchermeiſter
Halke hatte die Wurſt für die kaiſerliche Familie fein garnirt in
einem dekorirten Korbe überreichen laſſen, was wohl vermerkt wurde.
Auch hier wurden den Halloren Grüße an ihre Angehörigen auf
getragen. Die in Potsdam zur Zeit aufhältlichen Prinzen und
Prinzeſſinnen wurden ſodann von den Halloren aufgeſucht, um die
Glückwünſche der Brüderſchaft zu überbringen.

Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen.

Halle, 3. Januar.
Jn der letzten Sitzung des Ausſchuſſes für das landwirthſchaftliche

Maſchinenweſen wurde vom h Herrn ter beſge
Schirmer- Neuhaus des verſtorbenen Geheimraths Prof. Dr.
Maercker gedacht. Nach dem dann vorgelegten endgiltigen
Geſchäftsbericht der Central-Ankaufſtelle für 1900 hat dies Jahr
mit 1 778 622 Mk. 48 Pfg. bei einer Steigerung von 189 428 Mk.
23 Pfg. gegen das Vorjahr außerordentlich günſtig abgeſchloſſen
auch die Filiale Halberſtadt zeigte in dieſem Jahre eine recht
günſtige Entwickelung und hat zum erſten Male einen
Gewinn zu verzeichnen. Der Bericht über das Geſchäftsjahr
1901 lautete etwas weniger günſtig. Durch die ſſchlechte
Ernte und beſonders dadurch, daß der Winterweizen in ſo großer Aus
dehnung ausgewintert war, konnte die Ernte mit einem geringeren
Aufwande von Arbeits und maſchinellen Kräften bewältigt werden,
und die allgemeine Geldnoth verhinderte auch manchen Landwirth, der
ſie ſehr nothwendig hätte brauchen können, an der Anſchaffung neuer
Maſchinen auch die im Sommer hier ſtattgehabte landw. Ausſtellung
nahm der Central-Ankaufſtelle manches Geſchäft weg. Der Umſatz der
Letzteren betrug in den erſten neun Monaten des Jahres 1901 um
357 200 Mk. weniger als in derſelben Zeit des Vorjahres.

Nach Reviſion der Kaſſe der CentralAnkaufſtelle, welche die muſter
hafte Führung derſelben ergab, wurde, da die Filiale in Halberſtadt
in der lehten Zeit eine günſtigere Entwickelung gezeigt hat, der Be
ſchluß gefaßt, der Frage der weiteren Ausgeſtaltung derſelben näher zu
treten.

Nachdem Herr Landesökonomierath von Mendel warm die
Förderung des Abſatzes der Arbeiten der Blindenanſtalt Halle hefür



wortet und der Ausſchuß ſich damit einverſtanden erkkärt hatte, erſtattete
Herr Dr. Albert kurz Bericht über die Maſchinen Abtheilung der
letztjährigen WanderAusſtellung, wobei Herr Amtsrath Säuberlich
der Anregung des Vorſitzenden beipflichtete, demnächſt eine Dreſchkaſten
Prüfung zu veranſtalten.

Nach dem Berichte über die Zehringer Rübenheber Prüfung zeigte
ſich von den 14 anweſenden Maſchinen der La aß' ſche Rübenheber
immer noch als der beſte.

Bei der Beſprechung über Acetylen und SpiritusBeleuchtung
wurde die große Feuergefährlichkeit des Acetylens gegenüber dem
Spiritus und die große Bedeutung des letzteren für die Landwirth
ſchaft hervorgehoben. Der Ausſchuß iſt der Anſicht, daß die Ver
wendung der r r r gegenüber derjenigen mit Acetylen zu
fördern iſt, und daß gegen die Verſicherungs-Geſellſchaften, welche die
Spiritusbeleuchtung verbieten oder mit höheren Prämien beſtrafen,
von Seiten der Landwirthſchaft entſchieden Stellung genommen werden
ſoll. Die Schwedter Verſicherung allein e ſich bis jetzt bereit er
klärt, die Verwendung von Spirituslicht ohne Weiteres zuzulaſſen.

Ein kurzer Rückblick des Vorſitzenden auf die Entwickelung der
CentralAnkaufſtelle von ihrer Gründung bis jetzt, welcher ein ſehr
'erfreuliches Emporblühen dieſes Jnſtituts trotz aller entgegen
ſtehenden Schwierigkeiten erwies, bildete den Schluß der Verhandluüngen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Vom Petersberge, 2. Jan. (Reiche Beſcheerung.)

Wie wir nachträglich in Erfahrung bringen, bereitete der Ritterguts
beſitzer Herr K. in dem benachbarten Dorfe W. ſeinen Beamten
und Bedienſteten eine Weihnachtsbeſcheerung, wie ſie
wohl in dieſem Maße ſelten vorkommen dürfte. Nicht nur die
vielen Beamten, Aufſeher, Arbeiter und Arbeiterinnen, ſondern
auch die zahlreichen Kinder dieſer Leute vom kleinſten bis zum
größten wurden mit einem oder auch mehreren paſſenden Geſchenken
bedacht, ſo daß die Freude über dieſe reichen Gaben von den Be
ſchenkten mit Jubel und herzlichem Dank zum Ausdruck gebracht
wurde. Dieſe Beſcheerung legt aber auch Zeugniß ab von dem
ne Verhältniß, das hier zwiſchen Herrſchaft und Dienerſchaft

errſcht.A Wernigerode, 3. Jan. (Hofnachricht.) Als Jagdgäſte
des Fürſten Chriſtian Ernſt zu Stolberg-Wernigerode weilen auf hie
igem Schloſſe die beiden Brüder, Prinzen Hermann und Wilhelm,
ferner der Oberpräſident Graf Conſtantin und auch Graf Udo zu
StolbergWernigerode, dann der Bräutigam der Prinzeſſin Marie,
Graf Wilhelm zu Solms-Laubach, Fürſt zu SalmHorſtmar, Graf
von Montgelas, der Kommandeur des Leibgardehuſaren Regiments
Graf zu Dohna-Schlobitten, Oberſtleutnant von Schuckmann. Heute
findet im Haſſeröder Wildpark Saujagd ſtatt. Die Witterung iſt ſehr
ungünſtig, fortwährend regnet es bei heftigem Winde.

Staßfurt, 8. Jan. (Gedenkblätter für die
Hinterbliebenen verunglückter Bergleute.) Dem
Gedanken, daß nicht nur der Kampf im Felde, ſondern auch der
friedliche Kampf ums Daſein, den der Menſch in ſeinem BVerufe
führt, ein Kampf auf dem Felde der Ehre iſt, hat unſer Kaiſer,
der mit großem Jntereſſe die werkthätige Arbeit aller Berufskreiſe
verfolgt, zu gebührender Würdigung verhelfen wollen und zu
Ehren ſolcher Streiter, die im Kampfe mit den Ge-
fahren ihres Berufes vom Tode ereilt werden,
ein Bild gezeichnet, das aus allegoriſchen Darſtellungen zu
ſammengeſetzt und dieſen Kämpfern gewidmet iſt. Durch den
Maler Profeſſor Knackfuß im Einzelnen ausgeführt, iſt das
Bild zu einem Gedenkblatt für die Hinter-bliebenen ausgeſtaltet worden und in den Beſitz des „Evan-
geliſchen Troſtbundes“ übergegangen. Dieſer bringt es in ge
eigneten Fällen zur Vertheilung. Am geſtrigen Tage wurde zum
erſten Male in größerem Umfange jenes Gedenkblatt den Hinter
bliebenen der bei dem Grubenunglück am 11. November v. J. auf
dem Salzbergwerk Ludwig 2. zu Tode gekommenen Bergleute durch
Berghauptmann Dr. Fürſt aus Halle a. S. in feierlicher
Form und mit einer zu Herzen gehenden Anſprache übergeben.
Die Grubenverwaltung hatte die Bilder (17 an der Zahl) mit
Glas und Rahmen verſehen laſſen. Es ſteht zu hoffen, daß die
Gedenkblätter den Hinterbliebenen ein dauerndes Andenken an den
verſtorbenen Gatten, Vater, Sohn oder Bruder und eine ernſte
Zierde fürs Haus ſein und bleiben werden.

Cöthen, 2. Jan. (Die „Chemiker-Zeitung“
und ihr Herausgeber im Vierteljahrhundert
1877--1902.) Mit dem 31. Dezember 1901 hat, wie bereits
gemeldet, die „Chemiker-Zeitung“ das 25. Jahr ihres Beſtehens
beendet. Die Gründung derſelben erfolgte am 1. Januar 1877,
und im Laufe der Zeit hat ſich dieſelbe an Format, Umfang und
Ausſtattung fortgeſetzt entwickelt, ſo daß ſie ſich bald zu einern
hervorragenden, einflußreichen und weitverbreiteten chemiſchen
Fachblatt emporgeſchwungen hat. Ueberall, wohin die „Ehemiker
Zeitung“ ihre Kreiſe zog, wirkte ſie bahnbrechend, und ihr kommt
ein hervorragender Antheil zu an der großartigen Entwickelung der
deutſchen chemiſchen Jnduſtrie. Und hierfür gebührt Herrn Dr. G.
Krauſe als Gründer ſeiner Zeitung in erſter Linie hohe An
erkennung. Dieſe wurde ihm auch mehrfach zutheil, ſowohl durch
Auszeichnungen auf mehreren induſtriellen Ausſtellungen, als auch
durch Verleihung des Ordens für Wiſſenſchaft und Kunſt zum
Herzoglichen Hausorden Albrechts des Bären durch den Herzog
Friedrich von Anhalt, ſowie durch Verleihung des Titels „Pro
feſſor“. Möge es Herrn Profeſſor Dr. G. Krauſe vergönnt ſein,
für ſeine Schöpfung, die „ChemikerZeitung“, noch recht lange
zu wirken, die hohe Stellung, die er dieſem Blatte nach heißen
Kämpfen errungen hat, zu behaupten, das Anſehen und die Be
liebtheit, die ſie genießt, zu wahren und zu mehren!

d. Cöthen, 4. Jan. (Staatslotterie. Raub
anfälle. S Verſchütteter Brunnen.) Bei derThüringiſch Anhaltiſchen Staatslotterie ſteht ſicherem Vernehmen
nach in kurzer Zeit ſchon wieder eine bedeutſame Veränderung be
vor. Um den etwas darniederliegenden Abſatz der Looſe aufzu
helfen, ſoll der P reis der Looſe nicht unbeträchtlich herab
geſetzt, gleichzeitig aber auch die Zahl der Looſe ver
m ehrt werden. Die bisherige Eintheilung in Achtellooſe wird,
da ſie ſich gut bewährt hat, auch in Zukunft beibehalten, daneben
ſollen jedoch auch wieder Zehntellooſe zur Einführung
kommen, natürlich zu entſprechend niedrigerem Preiſe wie Achtel-
antheile. Zur Eintheilung in Zehntelantheile werden die neu aus
zugebenden Loosnummern benützt. Zwei Raubanfälle
ſind geſtern an zwei alleingehende Frauen auf dem Wege nach
Zoebitz von anſcheinend demſelben Jndividuum ausgeführt worden.
Der Straßenräuber ließ ſich unter Drohungen von den Ueberfallenen
die Portemonnaies aushändigen reſp. entriß ihnen dieſelben mit
Gewalt. Die geleerten Portemonnaies gab der freche Burſche dann
zurück. Seitens der Kreispolizei ſind bereits mehrere Perſonen
verhaftet worden, die der That verdächtig ſind. Beim Chauſſee
bau ſtießen dieſer Tage Arbeiter im benachbarten Cobbelsdorf
auf einen aus großen Bruchſteinen erbauten verſchütteten
Brunnen. Kenner der dortigen Gegend behaupten, daß an der
Fundſtelle einſtmals das Dorf Brühling geſtanden habe, welches,
wie ſo viele andere, im 30jährigen Kriege vom Erdboden ver
ſchwand. Die Nachforſchungen werden fortgeſetzt, um die Richtig
keit dieſer Annahme darzulegen.

Leipzig, 3. Jan. (Die Leipziger Bank vor
Gericht.) Gegen den vormaligen Direktor der Leipziger
Bank, Exner, und Genoſſen, deren gewiſſenloſe Spekulationen
bekanntlich zahlreiche Exiſtenzen vernichtet und tauſende ſchwer
geſchädigt haben, iſt die langwierige Vorunterſuchung jetzt abge
ſchloſſen und von der Staatsanwaltſchaft Klage erhoben
worden. Es wird nunmehr die Strafkammer I des Leipziger
Landgerichts zu entſcheiden haben, wenn das Hauptverfahren er-
öffnet wird. Die Strafſache gelangt vor dem Schwurgericht
zur Aburtheilung, da die Anklage in der Hauptſache auf be
trügeriſchen Bankerott lautet.

Perſonal Nachrichten.
Den nachbenannten Rechtsanwälten und Notaren im Ober

landgerichtsbezirk Naumburg a. S. wurde der Charakter als Juſtiz
rath verliehen: Breeſe in Salzwedel, Dr. Kaehne in Halle
a. S., Gabler in Nordhauſen, den Rechtsanwälten Schröer in
Erfurt, Becker und Ulrich in Torgau, Wollmer in Naum-
burg a. S.ar Dem Gerichtsſchreiber Möckel in Zeitz wurde der Charakter

als Kanzleirath verliehen.

Telegramme.
Hannover, 4. Jan. Auf der Station Dorpa fuhr eine

Rangirmaſchine auf einen feſtgebremſten Packwagen. Der im
Wagen befindliche Packmeiſter Bergmann und der Bremſer
Schimmelpfennig erlitten einen Schädelbruch bezw. Verletzung
V u und wurden nach dem Krankenhauſe in Hannover

ebracht.9 Wien, 4. Jan. Jn dem Befinden des erkrankten Afrika

Forſchers Dr. Holub iſt eine r eeingetreten. Zu dem alten Leiden iſt eine Bauchfellentzündung
hinzugetreten. Das Schlimmſte iſt zu befürchten.

Pretoria, 3. Jan. (Reutermeldung.) Am 31. Dezember
elang es Bruce Hamilton, nach einem Nachtmarſche einr zu erobern. Die Buren hatten das Herannahen

der engliſchen J bemerkt und waren zum größten
Theile nach der Grenze des Swazilandes geflohen. 22 Buren
wurden jedoch gefangen genommen, 14 Wagen und 500 Stück
Vieh erbeutet.

Eureka (Kalifornien), 4. Jan. Der auf der Fahrt von
St. Francisco nach PugetSond befindliche Dampfer „Vala
vala“ iſt mit einem unbekannten Schiffe zuſammenge-
geſtoßen und geſunken. Die Paſſagiere und die Mannſchaften
mit Ausnahme von 27 Paſſagieren, die jeden all s
ertrunken ſind, ſind hierher gebracht worden.

Wetter- Ausſichten auf Geund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg. (Nachdruck verboten.)

Sonntag, 5. Januar Ziemlich milde, wolkig, neblig.
Montag, 6. Januar Wenig verändert, Niederſchläge.

Wafßerftünde.
dedeutet über, unter Rull).

al NuSaale
alle 3. Jan. 2,384. Jan. 2,56 0,18rotha 3,20 3,44 0,24Alsleben 2. Jan. 2,783. Jan. 3,00 0,22Bernburg 2,27 2,52 0,25*Calde, Odp. 1,94 2,04 0,10do. Untvp. 2,00 2,30 0,30Nnrut.Straußfurt 2. Jan. 1,80 3. Jan. 3,30 1,50

Molbdau
Dudweis 1. Jan. 0.28 2. Jan. 0,30 0,02
Prag 0,21 0,74 0,53Haveil
*Brandendurg 2. Jan. 3. Jan.
Oberpegel 2,22 4 2,20 (0,02Unterpegel 1,57 1,60 0,03*Rathenow

Oberpegel 1,63 1,62 0,01Unterpegel 1,17 1,17*Havelberg 259 2,59Elbe
Pardubitz 1. Jan. 06,60 2. Jan. 0,60Brandeis

Melnik 0,30 0,44 0,14Leitmeritz 0,37 0,54 0,17Außig c 0,985Dresden 2. Jan. 0,52 3. Jan 0,32 0,20
Torgau 1,64 1,87 0,23Wittenberg 2,50 2,46 0,04*Noßlau 1,98 1,96 0,02*Barby 2,47 2,60 0,13Magdeburg 2,04 2,14 0,10*Tangermünde 3,00 m 3,00*Wittenderge 2,66 2,620,04Lenzen 2,72 2,70 0,02Dömit 2,11 2,10 0,01*Lauenburg 2,10 2,14 0,04

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. Dezember 1901.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 berechnet 868 501 000 Abn. 70 289 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 18 009 000 Abn. 2 130 000
3. do. an Noten anderer Banken 190810 000 Zun. 592 000
4. do. an Wechſeln „0997 913 000 Zun. 133 258 000
5. do. an Lombardforderungen 161 439 000 66 392 000
6. do. an Effekten „123 613 000 Zun. 28005 000

do. an ſonſtigen Aktiven 81 136 000 Abn. 2 979 0007

P a.8. das Grundkapital C 150 000 000 unverändert.
2. der Reſervefonds 40500 000 unverändert.

10. die Betr. der umlauf. Noten 1 465 787 000 Zun. 241 436 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten
12. die ſonſtigen Paſſiva 41 946 000 Zun. 2 099 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Dezember
2295 294 100 Mk. abgerechnet.

W. Cleveland (Ohio), 3. Jan. Der „Frankf. Ztg.“ wird aus
NewYork vom 2. Januar gemeldet: Das EverettMooreSyndikat
in Cleveland (Ohio), welches viele Straßenbahnen, Telephon
linien und JnduſtrieAnlagen in ſeinem Betriebe hat, iſt in
Zahlungsſchwierigkeiten gerathen indeſſen werden anſcheinend keine
internationalen Werthe davon berührt. Das Shndikat war mit
einem Kapital von 125 Millionen Dollars an einer Sparbank be
theiligt, bei welcher Everett und Moore Direktoren waren. Heute
begann ein Anſturm auf die Bank zur Erlangung der
Depots, welche alle ausgezahlt wurden. Ein von Bankiers in
Cleveland (Ohio) gebildeter Ausſchuß hat die Verwaltung des
Beſitzthums des EverettMooreSyhndikats übernommen, deſſen
Kapitalwerth 125 Millionen beträgt. Das Shndikat iſt der An
ſicht, daß der Werth ſeines Beſitzthums die Verbindlichkeiten um
mehrere Millionen überſteigt. Eine weitere Nachricht vom
3. Januar lautet: Ein aus Vertretern von Bankinſtituten gebildeter
Ausſchuß hat die Lage des in Zahlungsſchwierigkeiten gerathenen
EverettMooreSyndikats in Cleveland (Ohio) geprüft und ſein
Gutachten dahin abgegeben, daß die Firma vollſtändig zahlungs
c bleiben dürfte und daß die Schwierigkeiten nur zeitweilige
eien.

c

TagesMarkkberichte.
Berlin, 3. Januar. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märk. 173,00 174,00 c. ab Bahn. Roggen märk. 144,00 bis
145,00 ab Bahn., Mai 147,50 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte129,00— 134,00 ſchwere 136,00 145,00 ruſſiſche 126,00- 130,00
Mark. Hafer märk., mecklenburg. und pomm. fein 158,00 bis
170,00 märk., mecklenb., vomm., preuß., poſen. und ſchleſ.
mittel 154,00 157,00 gering 150,00--153,00 A. Mais,
amerik. mixed 146,00--148,00 under 137,00--141,00 c. Erbfen,
inländ. und ruſſ. Futterwaare 172,00--180,00 c Weizenmehl 00
22,00--24,25 Roggenmehl 0 und 1 18,85--19,90 Weizen
kleie, grobe 9,40--9,80 feine 9,00--9,40 Roggenkleie
9,60 10,00 Mittagsbörſe: Weizen, märk. und havelländer
172,00--173,50 ad Bahn Mai 171,50 Roggen märk,
144,00 144,50 ab Bahn, Mai 147,75--146,75 Hafer
märk. mecklenburg. und pomm. fein 157,00 bis 168,00
märk., mecklendurg,, pomm. preuß., poſ. und ſchleſ. mittel
152,00--156,00 gering 148,00--151,00 Mai 156,25 Mais
amerikan. mixed 146,00--147,00 runder 136,00 140,00 A. Weizen
mebl 00 22,00--24,25 Roggenmehl 0 und 1 18,80--19,80
Mai 19,20 Rüdöl Januar 56,60 Br., Mai 54,60 --54,50
Oktober 52,80--53,00-52,80 Spiritus 31,20 Preiſe um
z Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai und Juli 171,00 A.

147,25
Mais Viai 123,50

Medl Januar 18,95 Mai 19,20 Juli 19,30 A.

ai 146,75
Juli 155,75

Mai 54,50 Oktober 52,80
Coentrale Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

a) Für inländiſches Getreide

Notirnngs Stelle.
Januar 1902.

iſt in Mark per Tonne gezahli worden

Hafer Mai
Roggen

156,00
Juli 123,25

Rüböl

563 188 000 Abn. 909 740 000

eizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 165--178 138 148 132 140 145--160
Mittelmark, Priegnitz 162 170 135--145 132 140 142 160
Reumart 60-- 170 135--145 130 142 146 160
Lauſitz 165--175 147--148 137--140 140 158
Magdeburg 170 146 150 SAltmark 160--165 135 140 150 170 140--150Merſeburg öſtl. d. Mulde 159--170 135 146 160 135 158

do. weſtl. d. Mulde 160 171 140 147 129--157 145 155
Erfurt 160--165 150--152 150--170 148--152
Stettin (Bezirk) 177 146 149 132 149Anklam (Plagt) 173 143 128 144Greifswald (Platz) 170 141 147Danzig 178 179 143 127--130 147-- 153Thorn 180 184 149 152 7 149 152Königsberg i. Pr. 166--173 133 138 124 127 140 150
Allenſtein 170--180 141- 1479 126 138 146 152
Liegnitz 165--175 148 153 139 -1471 128--138
Breslau 160 173 143 149 124--142 134--140
Gbrlit 163--178 141 146 136 146 136 142
Frankenſtein 169 173 146--149 135 143 124--130
Glogau 171 172 145 146 2 142 144Poſen 175-- 180 144 148 120--123 142 145
Bromberg 178 155 125 SWongrowitz J 146 149 116 127-130Kiol 160-- 170 138 140 135 137 148--150
Reumünſter 160 170 130 140 S 140 150
Itzehoe 162 141 152Hannover Säd 160 166 138 148 140--170 147--170
do. Elbe 157--166 136 146 130 170 140 155

do. W S 149 S 151 155Münſterland 162 165 140 148 160 160Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 163--168 141--149 127 134 160--168
Sauerland 163 164 143 145 o 155 160Paderbornerland 156 164 141--149 157--160
Kaſſel 158 160 145--148 145 155 148 153

b) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p.

Berlin 174 145 156Stettin 177 149 132 149Königsberg i. Pr. 1664 136 127 150Breslau 174 149 142 140Pofen 180 145 132 140Hannover 165 146 ad 160Neuß 164 140 160Mannheim 76 147 S 166Hamburg 173 143 e Se) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 3. Jan., am 2. Jan.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 898 Cts. A180,50 179,25

Chicago Jan. 78 Cts. „173,75 178,00Liverpool v März 6 ſh. 3 d. 183,75 183,00
Odeſſa loko 87 Kop. „168,75 170,25Riga loco 94 Kop. 172,25 172,25Jn Paris Jan. Geſchloſen. „177,50Von Amſterdam nach Köln März hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loto 757 Ets. 167,75 167,00
Odeſſa „loko 69 Kop. „145,00 145,00

Magdeburg, 3. Jan. (Donrungen des Bagdevurget
Vereins für Landwirthſchaft. Weizen, Shiriff 162--167
Sommerweizen 160-- 166 A. je nach Qualität, Rauhweizen fehlt.
Roggen 144--148 ab Station je nach Lage derſelben.
Landgerſte 140-- 147 mittlere Chevaliers und gute Land
gerſte 152 162 beſſere Chevaliers 154 168 Feinfarbige Quali-
täten bleiben über höchſte Notiz geſucht. Hafer 149 155
ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria, je nach Qualität, 185
bis 210 Mais, gem. amerikaniſcher fehlt.

Waarene und Prodnktenberichte.
Getreide.

Hamburg. 3. Januar. Weizen ruhig, holſtein. loco 163 175
Laplata 134- 140. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ſtill, cif. Hamburg
105--112, do. loco 107--112, meclenburgiſcher 140--145, Mais ruhig,
156, Laplata Hafer feſt. Gerſte ſtetig.

Peft, 3. Januar. Weizen loco ruhig, do. ver April 8,98
Gd., 8,99 Br., do. per Oktober Gd., Br. Roggen per
April 7,45 Gd., 7,46 Br. Hafer per April 7,49 Gd., 7,50 Br.
Nais W Mai w p. Frählahien. 3. Januar. eizen per Frühjahr 9,17 Gd., 9,18
Br., per Mai Juni Gd., Br. Roggen per Frühjahr
7,74 Gd., 7,75 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per
MaiJuni 5,74 Gd., 5,75 Br. Hafer ver Frühjahr 7,76 Gd., 7,77
Br., ver MaiJuni Gd., Br.t e London, 3. Januar. An der Küſte 2 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 3. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Terminefeſt, L März 128, r Ken r. W feſ

Anutwerpeu, 3. Januar. eizen feſt, Roggen ruhig, Haferbehauptet, Gerſte ruhig. n bis Haf
Paris, 5. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per

Januar 21,80, per Februar 22,00, ver März-Juni 22,75, per Mai-
Auguſt 23,05. Roggen behauptet, ver Januar 15,75, per Mai-
Auguſt gr 3.3

Paris, 3. Januar. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Januar21,80, per Februar 22,00, per März Juni 22,75, per ar kann
23,00. Roggen ruhig, ver Januar 15,75, per Mai Auguſt 16,40.

New-York, 3. Januar. (Telegramm.) Rother Wintere Weizen

pro Ria per a ver Mai ler Juliais per Januar rer Mai e ver Juli 70 Mehl255, Sgrebeftegt r e v e
Chicago, 3. Januar. (Telear.) Weizen per Januar 78per Mai 821 Mais per Januar 63 s e



Zucker.
Hamburg, 2. Januar. (Schkußbericht.) RüdenRohzucker,

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 6,50, per Februar 6,621, per März 7,722, ver Mai
6,90, per Auguſt 7,15, ver Oktober 7,272. Ruhig.

London, 8. Januar. 961 Proz. Javazucker ioco 84 nom.,
RübenRohzücker loco 6 sh. d. Feſter.

a

Hamburg, 3. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge
Santos Januar 35,50, März 36,25, Mai 37,25, September 38,25.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 3. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Januar 35,50 G., März 36,25 G., Mai 37,00 G.,
September 38,00 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 3. Januar. Java- Kaffee good ordinarv 38.
Habre, 3. Januar. Anfangsbericht. Kaffee in New Hork

ſchloß ſtetig mit 15--25 Points Baiſſe. Rio 1 000 Sack, Santos
28 000 Sack. Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 8. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Jannar 44,50, März 45,25, Mai 46,00, September 47,00.
Tendenz: Unregelmäßig.

Petrolenm.
Hamburg, 2. Januar. Petroleum ruhig. Standard white

koco 8,70 Br.
Antwerpen, 3. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 174 bez., Br., do. per Janaur 17 Br., do. pex Februar
1727, Br., do. März 18 Br. Tendenz: Ruhig.

KewYork, 3. Januar. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,20 do. in Philavelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Spiritns.
Hamburg, 3. Januar. Spixitus ſtill, Januar 14 Br., 13,50

rer Februar 14,25 Br., 13 G., Februar-März 14,50 Br.,

Nordhauſen 3. Januar. Branntwein 40 Val. für 100
Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00--56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00-—62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
Durch die Handelskammer notirt.

Paxris, 3. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Januar
27,75, Februar 28,00 Mär-Rpril 28,25, Mai- Auguſt 29,25.

Paris, 3. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januor
27,50, Februar 28,00, März April 28,25, Mai Auguſt 29,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 3. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00--34,00 Mk., Linſen 17,00
bis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. DOele. Fettwaaren.
Köln, 3. Januar. Rüböl loco 60,50, Mai 57,00.
Hamburg, 3. de Rüböl feſt, loco 58,00.
Hamburg, 2. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 49x Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 50 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 50 Mk., do. do. Choice Grocery 49 Mk.,
div. Marken 494--491 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 3. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 10,15, do. Rohe und Brothers 10,25.

Paris, 3. Januar. (SchlußzBericht.) Rüböl ruhig, Jan. 61,50
Febr. 61,50, März- April 61,50, Mai- Auguſt 61,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
BVerlin, 3. Januar. Kartoffelſtärke 14,75 Mk., Kartoffelmehl

15,00 Mk., feuchte Stärke 7,50 Mk.
Hamburg, 2. Jan. Kartoffelſtärke 142 15 Mk., Lieferung

Februar-März 148 15 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15--151 Mk.,
Lieferung Febr.-März 15--154 Mk., Superior-Stärke 15--151 Mk.,
Superior Mehl 15i 16 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 3. Januar. Eßkartoffeln 5,00--5,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdebnurg, 3. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 2,00 bis

1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30--1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-- 1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 2. Jan. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 110 bis
135 Pfa., kleine 70--90 Pfg., Seezungen, große 135--145 Pfg.,
kleine 80--90 Pfg., däniſche 130--140 Pfg., Kleiße, große 50 bis
80 Pfg., kleine 30--50 Pfg., Rothzungen 50-—60 Pfg., Schollen,
große 30--40 Pfg., mittel 30--40 Pfg., kleine 12--60 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellfiſche, große 33 40 Pfg., mittel 30 35
kleine 24- 28 Pfg., Cabliau, 15--20 Pfg., kleine 12--14 Pfg.,
Seechechte 24--26 Pfg., Lengfiſch 15--16 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg.,
Knurrhähne 8--10 Pfg., Dorſch 10--15 Pfg., Rochen 10--15 Pfg.,
Elblachs Pfga., Lachs, rothſl. Pfa., Silberlachs Pfg.,

Lachsforellen 120--220 Pfg., Zander 55--60 Pfg., Flu te 70 dis75 Pfg., Schnepel 40--45 Pfa., Barſe z aohtg en
26-40 Pfg., Hummern, lebende 230--240 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 3. Januar. Richtſtroh 6,50--7,20 Mk., Krumm

ſtroh 5,50-—-6,00 Mk., Heu 8,00-9,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 3. Januar. Baumwolle. Matt. Upland middling
loco 42x Pfg.

Liverpool, 3. Januar. (SchlußBericht.) Baumwolre.
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Ruhig.
Per Januar 4-2 Käuferpreis, Per MaiJuni 42, Verk.Preis,

Jan. Febr. 428 r „Juni Juli 425 Verk.-Preis,Feb.-März 428/ Verk.-Preis,/ Juli- Auguſt 422 Verk.Preis,
März-April 422/, Verk.-Preis, Aug.-Sept. 42 Käuferpreis.
AprilMai 428 Verk.-Preis,

Antwerpen, 2. Januar. Wolle. LaPlata-Zug Type B.
Januar 4,15 Käufer, Oktober 4,30 Käufer. Behauptet.

Havre, 2. Jannar, Abends. Wolle. Dezember 119,00
Mai 127,00. Tendenz: Ruhig.

Metalle.
Amſterdam, 3. Januar. Bancazinn 631.
London, 3. Januar. Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 48

Lſtrl., per 3 Monate 49 Lſtrl., Blei ſpan. 10x Lſtrl., engl. 108
Lſtrl., Zinn 103 Lſtrl., Zink 16/ Lſtrl.

Glasgow, 3. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 48 sh. 9 d. Warrants Middlesborough 43 sh. 3 d.

Düngemittel.
Hamburg, 2. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,97.

Rio de Janeiro, 2. Jan. Wechſel auf London 12

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
eDalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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